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Intelligenz ^
für die OberamtS-

Nagold, Freudenstadt,

Nro 57.
Freitag,

6 l a t t
Bezirke

Hord und Herrcndcrg.

1840 .

17. Juli.
Mit Allerhöchster Genehmigung.

Verleger und verantwortlicher
.. ^ ^ - - ^ 7^ 77

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Aus dem unten beigedrucktcn

Erlasse derK. Finanzkammer für den Schwarz¬
waldkreis vom 19. v. M. an die Forstämter
Neuenbürg, Freudenstadt, Altenstaig, Sulzund Wildbcrg werden die Gemeindebehörden
ersehen, welche Einleitungen die gedachte Fi¬
nanzkammer zu Einführung der Nadelreisach-
Strcu auf dem Schwarzwald gctrofftn hat,
nachdem sich nicht nur die K. Forstämter,
sondern auch die AmtsVcrsammlung von Freu¬denstadt über den unverkennbaren Nutzen die¬ses Strcumittels ausgesprochen und letzterefür die Einführung desselben sich erklärt hat.

Je mehr sich die Klagen einzelner Ge¬
meinden auf dem Schwarzwald über Mangelan Strenmittel, in Folge der Beschränkungder WaldstrcuAbgabe von Seiten der Forst-
behördcn, häufen, und je weniger diesen Kla¬gen abgeholfcn werden kann, insofern dieHebung der Waldwirthschaft eine Beschrän¬kung des Einsammelns der Bodcnstreu zurFolge haben muß,  wenn anders nicht dem
Waidboden der nöthige Dünger entzogen wer¬
den soll, desto wichtiger erscheint die Frageüber Gewinnung und Einführung der Na-
delRcisachStreu, als eines anerkannt vorzüg¬
lichen StreuSurrogats , in welcher Beziehungman sich übrigens vorbehält, weitere und
ausführlichere Belehrungen den OrtsBehördenmitzutheilen.

DaS Oberamt sieht sich daher in Folge>
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RedakteurF. W. Bischer.

höherer Weisung veranlaßt, den Gemeinde-Behörden aufzutragen, auf die Einführung
dieses Streumittels mit Nachdruck hinzuwir-
kcn und etwaigen Vorurtheilen gegen dasselbebei jedem Anlässe durch geeignete Be¬
lehrung zu begegnen.

Uebcr den Erfolg erwartet man auf den1. Juli 1841 Bericht.
Den 14. Juli 1840.

K. Oberamt,
Schubart,  A .V.

Beilage.
Die

Königlich Württembergische Finanz-Kammer
des

Schwarzwald - Kreises
an

die Forstämtcr Altenstaig , Freudrn-
stadt , Sulz , Neuenbürg und

Wildberg.
Auf die den Forstämtern unterm 15. Nov.

vorigen Jahrs abgeforderten Berichte über
Gewinnung und Einführung der Nadelholz-
Streu auf dem Schwarzwalde wird denselben
Folgendes zu erkennen gegeben:

Um diesem nützlichen StreuSurrogat Ein¬gang zu Verschaffen, ist künftig keinem In¬sassen, welcher sich um Bezug von Laub, MooS
oder Heidestreu aus Staatswaldungen gegen
Bezahlung meldet, diese Nutzung zu verab¬
reichen, wenn er sich nicht zugleich verbindlich
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macht , die Hälfte des begehrten StreuOuan-
tums an Rcißstreu zu übernehmen.

ES hat das Forstamt daher dafür zu sor-
gen , daß bei Aufnahme des alljährlichen
Streubedürfnisses zugleich der Bedarf an Rei-
sachstreu für jeden Petenten notirt werde

Bei Abschließung der HauerlohnsAkkorde
ist das Ausbengeln des Reisachs besonders
und in der Art zu verleihen , daß das Strcu-
Reiß sogleich nach Fällung des Holzes auf
Haufen außerhalb Schlags an schattigte Orte
in Betrag von 50 Weilen getragen werde.

Fünfzig solcher geschätzter Wellen sind einem
Fuder oder 2spännigen Wagen gleich zu achten.

In Betreff des Preises für ein Fuder sind
mit Vorlegung der Strcuregister je nach der
Oertlichkeit alljährlich Vorschläge zu machen,
es ist derselbe jedoch so billig wie möglich zu
stellen Der Lohn für das Äusbengeln dieses
Reisachs kommt zu dem StrcuPrcise.

Damit die Nadeln nicht zu bald abfallen,
muß dasselbe sobald es gefertigt und ausge¬
nommen ist , abgegeben werden.

Wo der Oberförster die Controls vorzu¬
nehmen gehindert ist , will man gestattet haben,
daß diese Streu von dem Revierförster in Bei-
seyn des HutWaldschühen abgegeben werde.

In denjenigen Walddistrikten , in welchen
sämmtliches Abfallhol ; oder Rcisach den Be¬
rechtigten unentgcldlich abgegeben werden muß,
bleibt denselben überlassen , das Reisach selbst
auszubengcln.

Bei Gcmcinds - und Privat - rc. Waldun¬
gen ist die Gewinnung dieses Streumaterials
auf gleiche Weise möglichst zu befördern und
den WaldEigenthümern hinsichtlich der Holz-
Auszeichnungen und der Abfuhr der Streu
durchaus kein Hinderniß in den Weg zu le¬
gen . Sollte das Forstamt noch ein und an¬
deres bei Einführung dieses StreuSurrogats
einzuleiten für gut finden , so erwartet man
die dießfallige Anzeige , so wie man sich über¬
haupt zu demselben versieht , cs werde sich mit
dem Personal alle Mühe geben , diesen für
die Land - und Forstwirthschaft gleich wichti¬
gen Gegenstand in Aufnahme zu bringen.

Reutlingen,  den 19 . Mai 1840.

Nagold.  sOeffentliche Belobung .j Jo¬
hannes Dengler von Ebhausen hat den Flößer
Wilhelm Dürr von Calmbach , Oberamts
Neuenbürg , von dem Tode des Ertrinkens
gerettet, wcßwegen derselbe wegen seines dieß-

falls bewährten ausgezeichneten , mit eigener
Lebensgefahr verbunden gewesenen Benehmens
in Folge höchsten Auftrags hicmit öffentlich
belobt wird.

Den 14 . Jnli 1840.
K . Oberamt,

Schubart,  A .W

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstadt.  Diejenigen Staats - und

Kirchendiener , so wie die Wittwen und Wai¬
sen derselben , welche einen priviligirten Ge¬
richtsstand genießen , werden hicmit aufgefor¬
dert , ihre CapitalsteuerFassionen pro 18 ^ /^
nach dem Besitzstand auf den 1. Juli d. I.
Behufs der Besteurung der Capitalien , oder
in Ermanglung von solchen , Fehlanzeige»
binnen 14 Tagen hieher einzusendcn.

Die OrtsVorstchcr haben dieses Blatt den
K . Rcvierförstcrn rc. , die dasselbe nicht sonst
erhalten , sogleich mitzutheilen.

Den 10 . Juli 1840.
K . Oberamt,

Rapp,  A .V.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . Am 1. Mai d. I . wurde

in dem Kronwald „ Schornzhardt " bei
Spielberg an drei Stellen Brand ge¬
legt, ohne daß die Thäter bisher hätten
ermittelt werden können . Es werden
nun alle Justiz - und Polizei -Behörden
ersucht , zu Entdeckung der Thäter mit¬
zuwirken , so wie an diejenigen , welche
in Bestehung auf das in Frage stehende
Vergehen irgend eine Auskunft zu ge¬
ben vermögen , hiemit die Aufforderung
ergeht, unverzüglich die betreffende An¬
zeige zu machen . Hiebst wird angefügt,
daß durch Entschließung des König !.
FinanzMinisteriums vom 20 . v. Mts.
auf die Entdeckung des Anstifters dieses
Waldbrandes eine Belohnung von

— I» 250 ff»
ausgesetzt worden ist.

Den 8 . Juli 1840.
K . Oberamtsgericht,

G .Akt . Nick.
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K. Forstamt Wildberg.
Wildberg.  sHolzVerkäufe .) In

dem Revier Stammheim finden an nach¬
stehenden Tagen folgende HolzAufstreichs-
Verkäufe statt:

Am Montag den 20 . Juli
im Mittlernwald:

211/4 Klafter buchenes,
IO33/4 Klafter tannenes Scheutter - und

Prügelhol ;,
19 /̂g Klafter tanncne Rinde,

862 buchene und 6850 tanncne Wellen.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf

dem Stammheim -Gültlinger Sträßchen
bei dem MarkungsGränzpfahl dieser bei¬
den Orte.

Am Dienstag den 21 . Juli
im Lerchenberg , BeckenEgart , Wasser-

bäum und Weiler:
Klafter buchenes,

r/g Klafter salencs,
50 /̂4 Klafter tannenes Scheutter - und

Prügelholz,
131/2 Klafter tanncne Rinde,
13 salcne und 4713 tanncne Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
der Stammheim -Deckenpfronner Straße
beim Lerchenberg.

Am Mittwoch den 22 . Juli
im Gebersack:

143/4 Klafter buchenes,
73 Klafter tannenes Scheutter - und Prü¬

gelhol -,
201/g Klafter tanncne Rinde,
18 eichene, 275 buchene und

5500 tannene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf

der Stammheim -Deckenpfronner Straße
bei der sogenannten grrßen Eiche.

Am Donnerstag den 23 . Juli
im Lindenrein , Dickemerberg

und in der Bronn Halde:
101/2 Klafter eichenes,
5 Klafter buchenes,

44 Klafter tannenes Scheutter - uyd Prü¬
gelhol ;,

75 eichene, 312 buchene und
1650 tannene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
dem Stammheim Gültlinger Sträßchen
am obern Ecke des Lindenreins.

Am Freitag den 24 . Juli
im Mittler nwald , BeckenEgart,
Wasserbaum , Weiler , Gebersack,
Linden rein und Dickemerberg:

1 Eiche nstamm,
3 Buchcnstämme,

237 Stück Sägklöhe und
596 Stämme Langhol ; vom 70ger abwärts.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf

dem Stammheim -Gültlinger Sträßchen
bei dem MarkungsGränzpfahl dieser bei¬den Orte.

Die Liebhaber hiezu werden mit dem
Bemerken eingeladen , daß Vi» des Re-
Vierpreises sogleich beim Verkauf baar
zu bezahlen ist.

Den 9 . Juli 1840.
K . Forsiamt,
Gunzert.

Focstamt Altenstarg.
Alten staig.  sHolzVerkaus . ^ Am

Montag den 27 . Juli 1840
werden im Revier Simmersfeld

Morgens 8 Uhr
in dem Kronwald Hardt

3-̂4 Klafter tannene Scheutter,
7 Klafter tanncne Prügel (Ausschußholz ),

800 unaufgebundene tannene Wellen;
im Staatswald Buchenschollen:

73 Stämme Langhol ; vom 30ger bis
zum 50ger aufwärts,

106 Sägklöhe,
2500 unaufgebundene buchene und
2150 unaufgebundene tannene Wellen,

273/4 Klafter buchene Prügel,
6 Klafter tannene Scheutter,
51/4 Klft . tannene Prügel , Ausschußholz;

ferner im Staatswald Hoffstett:
97 Stämme Langholz vom 30ger bis

zum 50ger aufwärts,
23 Sägklöhe,

11/2 Klafter buchene Scheutter,
21/2 Klafter buchene Prügel,

1/4 Klafter birkene Prügel,
6 Klafter tannene Scheutter,
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16  Klft. tannene Prügel(Ausschußholz),
10000 unaufgebundene tannene Wellen,

unter den bekannten Bedingungen im
öffentlichen Aufstreich verkauft.

Der Verkauf beginnt zur oben fest¬
gesetzten Zelt im Kronwald Hardt bei
Slmmersfeld.

Den ii ., Juli 1840.
K. Forstamt,

von Seutter.
Kameralamt Altenstaig.

Altenstaig.  sAbstreichsVerhand-
lung.) Am Dienstag den 2t . dieß

Vormittags 8 Uhr
wird die Verschindelung des Dachs des
Seehauses im Poppelthal in hiesiger
Kanzlei im Abstreich verakkordirt werden.

Die OrtsVorsteher sind ersucht, dieß
zur Kennntniß zu bringen.

Den 14. Juli 1840.
K. Kameralamt,

Weber.

Horb . sHausVerkauf .) Die
Erben des verstorbenen Kauf¬
manns Dominikus Bert-
scher  von hier verkaufen
am 27. Juli d. I.

im öffentlichen Aufstreich:
Die Hälfte an einer Behausung auf dem

Marktplatze mit großem gut einge¬
richteten Laden und Magazin , mit
geräumigen Wohnungen und allen
übrigen Erfordernissen.
Den 11. Juli 1840.

K. Gerichtsnotariat,
Ruoff.

Altheim,  Gerichtsbezirks Horb.
sGläubigerAufruf .) Auf das kürz¬
lich erfolgte Absterben des Bauers Hi-
lar Apperger  von Allheim werden die
unbekannten Gläubiger desselben aufge¬
fordert, ihre Ansprüche innerhalb der Frist
von 20 Tagen bei dem Waisengerichte

in Altheim anzuzeigen, indem außerdem
bei der vorzunehmenden VerlaffenschaftS-
theilung auf ihre Befriedigung keine
Rücksicht genommen werden, und ihnen
alsdann nur die Verfolgung des — in
dem Pfandgesetze Art. 40 vorbehaltenen
beschränkten AbsonderungsRechtS übrig
bleiben würde.

Den Li . Juli 1840.
K. GerichtSnolariat Gemelnderath

Horb, in Altheim,
Ruoff.  Schultheiß

Singer.
Göttelfingen,  Oberamts Freu¬

denstadt. sGläubiger- Aufruf.) Die
Gläubigerder kürzlich verstorbenen Wittwe
des Konrad Friedrich Luz,  gewesenen
Adlerwirths und Bierbrauers werden
aufgefordert, ihre Forderungen binnen
3 Wochen gehörig anzuzeigen, widrigen¬
falls sie bei Vertheilung der Luz'fchen
Verlassenschaft nicht berücksichtigt werden
könnten.

Den 5, Juli 1840.
K. Amtsnotariat

Dornstetten,
Walther.

Besenfeld,  Oberamts Freuden¬
stadt. sGläubigerAufruf.) Behufs der
Richtigstellung der Loentualtheilung auf
Absterben des Michael Friedrich Müller,
Neubauer, werden dessen Gläubiger auf¬
gefordert, ihre Forderungen binnen 3
Wochen bei dem Waisengericht Besen¬
feld anzuzeigen und gehörig nachzuweisen.

Den 5. Juli 1840.
K. Amtsnotariat

und Waisengericht,
Amtsnotar
Walther.

Simmersfeld,  Oberamts Nagold.
sLang- und SägholzVerkauf.)

Samstag den 25. Juli d. I.
Nachmittags 1 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathhaus
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162 Stück starke forchene Säg¬
klötze, und

— > 75  Stämme Langhdlz,
zum AufstreichsVerkanf gebracht.

Dieses Holz liegt ganz nahe an dem
hiesigen Ort,  und würde um ein ganz
billiges Fuhrlohn an den Nagoldfluß
geführt werden.

Liebhaber werden ans diese Zeit höf¬
lich eingeladen.

Den 14 . Juli 1840.
Schultheißenamt,

S ch a i b l e.
Rohrdorf,  Oberamts Nagold.

sHarzwaldVerpacht . ^ Der schon
längst bestandene Harzwald am
Mindersbacher Berg , bestehend

in 5 v Morgen , wird
am 25 . d. MtS.

als am JakobiFeiertag wieder auf 2 bis
Z Jahre verpachtet , wozu Pachtliebhaber

Mittags t Uhr
auf hiesiges Rathhaus hiemit eingeladen
werden.

Die Herrn OrtsVorsteher werden
ersucht , dieses ihren GemeindeAngehörigen
gefälligst bekannt machen zu lassen.

Den 14 . Juli 1840.
Gemeinderath.

Bern  eck. sHolzVerkauf .^ Am
Montag den 20 . d. Mts.

Nachmittags r Uhr
werden im Wald < Schillberg etwa
100 Klafter Brennholz und i5ooo
Wellen Reisach verkauft werden , wozu
dis Liebhaber einladet das

Freiherr !, v. Gültlingen 'sche
Rentamt,
Nestlen.

Den 10 . Juli 1840.

Außcramtliche Gegenstände.
Freudenstadt . sLandwirth-

schaftliches Fest . 1 Die Bekannt¬

NNW

machung des Ausschußes des
landw . Vereins in diesem Blatte
vom Jahr 1840 . Nr . 20 S.

230  bezüglich auf das an Jakobi d. I.
dahier abzuhaltende landw . Fest und dis
Vertheilung von Preißen für ausgezeich¬
netes Vieh , auch die damit verbundene
Ausstellung von ausgezeichneten land»
wirthschaftlichen Gewerbe -Produkten wird
wiederholt angefügt
1 ) Daß das zur Preisbewerbung be¬

stimmte Vieh
Morgens 8 Uhr

bey der am städtschen Wachhaus
errichteten Tribüne sich einzufiuden
hat , woselbst eine irgend zu dem
Zweck aufgestellte Person die Preis¬
bewerber empfangen , und dieselben
mit ihren Plätzen und überhaupt dem
Nöthigen bekannt machen wird.

2 ) Daß die zur Ausstellung bestimmten
Produkte

bis zum Mittwoch den 22 . dieses
an das Unterzeichnete Sekretariat
mit einer kurzen Beschreibung und
Preisbestimmung — Letztere für den
Fall Verkauf gewünscht wird — ein¬
zusenden sind.

3)  Daß , am Tage des Festes t Farre
und 1. Kalbin von der k. Rigi
Rare von Seiten des Vereins unter
gewißen Bedingungen in öffentli¬
cher Steigerung an OberAmtsAnge-
hörige käuflich abgegeben wird , und

4 ) Daß der Vieh - und Krämermarkt,
welcher bisher an Johanni dahier
abgehalten wurde , mit dem Fest ver¬
bunden ist.

Die Herren OrtsVorsteher werden
ersucht, diese Bekanntmachung möglichst
zu verbreiten . Am 12 . Juli 1840.

Vckt. Direktor , Sekretariat
für denselben , des landwirtschaftlichen
OberamtsArzt Vereins,

Dr . Launer . Trück.



Nagold.  Nächsten Feiertag Ja¬
kobi werden in dem Oberam-
teiHof

Nachmittags 2 Uhr
nachfolgende Gegenstände an den Meist¬
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft
werden:
t ) eine noch in gutem Zustande befind¬

liche Drotschke , Zsitzig , bedeckt, mit
U Federn , eisernen Achsen , messinge¬
nen Büchsen und schwebendem Bock;

2 ) ein Reiberschlirten mit Geschirr;
Z ) ein englischer Rciksattel mit schweren

mdssingernen Steigbügeln und Zaum;
4 ) einige StallRequisite » .

Die Herren OrtsVorsteher werden
nun ersucht , dieses ihren Untergebenen
gefälligst mit dem Bemerken bekannt zu
machen , daß die fraglichen Gegenstände
täglich in der Oberamtei besichtigt wer¬
den können , die Liebhaber aber eingela¬
den , sich an obgedachtem Tage bei dem
Verkauf einzufinden.

Den 15 . Juli 1840.

Altensia  i g. sRekreatkonsschießen . j
Der Unterzeichnete erlaubt sich
die Herren Schützen zu dem am

Jakobifeiertag d . I.
bei ihm stattfindenden Rekreationsschießen
hösiichst einzuladen , unter der Zusiche¬
rung bekannter billiger und prompter
Bedienung.

Den i 5 . Juli 1840.
Kronenwirth
Beuttler»

Ueberberg,  Oberamts Nagold.
sAbstreichsAkkord . j Der Unterzeichnete
wird den Steinschlag auf 1000 Ruthen
Straße von Ueberberger bis Ettmanns-
weilemer Markung in Abstreich bringen,
und hat hiezu den

JakobiFeiertag den 25 . d . MtS.
bestimmt, wo sich die hiezu Lustbezeugende

Mittags 1. Uhr

in der Behausung des Ochsenwirth Frey
in Ueberberg einfinden und die näheren
Bedingungen vernehmen wollen.

Den 18 . Juli 1840.
Christian Frey.

Freudenstadt.  Nachbenannte
Maurer haben das Meisterrecht dritter
Closse erworben:

Ludwig Kübleri » »»
Ich - . R -ich ! ° °» r -kbu-g-
Joh . Friede . Bertiller von hier.
Johs . Wirlh von Reichenbach.
Andreas Holzenthaler von hier und
Matthäus Herbstreit von WittlenS-

weiler.

Den 14 . Juli 1840.
Vorstand,

Obmann Mützel,  R .P.

Freuden stad  t . Nach Jakobi werde
ich auf Z— 4 Wochen verreisen , was ich
hiemit für alle diejenigen bekannt wache,
welche mit mir in Verbindung stehen
oder treten wollen.

Den 14 . Juli 1840.
RechtsPraktikant

Mützel.

Freudenstadt.  Ich mache die
ergebenste Anzeige , daß nunmehr meine
Musterkarte über mein TapetenLoger fer«
tig ist . Ich werde solche auf Verlangen
jedem Lusibezeugenden zur Einsicht über¬
senden.

Kaufmann Sturm.
Den 14 . Juli 1840.

Freuden stad  t . Unterzeichneter
empfiehlt seine Dienste im Tapeziren,
und garantirt für pünktliche und dauer¬
hafte Arbeit.

Den 14 . Juli 1840.
Christian Kodweiß,  jun.

Nagold. sWeinschöne.j . Der
Unterzeichnete fabricirt eine vorzügliche
Wemschöne aus Flechsen und besitzt stets
einen Vorrath davon. Das Loch erläßt
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er zu 4 kr., das Pfund zu 2 fl. nebst
Gebrauchsanweisung , empfiehlt solche den
Herren Wirlhen und Weinhändlern zu
geneigter Abnahme.

Simon Müller.
Unterisling en,  Oberamts Freu-

rdenstadt . Am 8 . d. M . ist
einem hiesigen Fuhrmann Chri-

'stian Eberhardt auf dem Wege
bei Heselbach ein gelbweißer , ziemlich
großer Hund , ein Rüde , mit geschnitte¬
nen Ohren , ungefähr im Alter von 4
Jahre », angestanden . Der Eigenthümer
kann denselben binnen einer Frist von
Z Wochen gegen EinrückungsGebühr und
Futtergeld bei ihm abholen.

Den io . Juli 1840.
Horb.  sGeldAntrag .^ Gegen ge¬

setzliche Sicherheit liegen in einer
'PflegschaftsCasse einige 100 fl. zum
Ausleihen parat bei

Engelwlrth Ger st.
Den 15 . Juli 1840.
Freuden stad  t . sEinladung .^ Aus
-«Veranlassung des am Feiertag Jakobi
als am 25 . d. Mts . hier abzuhal¬

tenden ersten lavdwirthschaftlichen Festes
wird der Unterzeichnete die Ehre haben,
an gedachtem Tage Mittags r ->ble ü'Note
und Abends einen Ball für Honoratio¬
ren mit vorzüglicher TrompeterMusik zu
geben, wozu er hiemit ergebenst einzuladen
sich erlaubt.

Den 14 . Juli 1840.
I . Adrion,

zur Linde.
sAuSgehauenes

Unterzeichnetem
Freudenstadt.

Wagnerholz feill ^ Bei
sind zu haben

80 Stück Hohl,
150 Stuck Achsen,
700 breite und

5000 ordinäre Radfelgen.
Am 14 . Juli 1840.

Rbßlenswlrth Lieb

Frisch auf ihr Fuhrleute und Hauderer !,,
jetzt darf die neue Straße befahren werden,
Vorspann und Radschuh sind Euch erspart,
und das Keuchen von Eucrn vor Schweiß
schäumenden Pferden dürft Ihr wie bei Be¬
fahrung der alten Staige nicht mehr hören
und ansehen . Ja , Ja , am nächsten Sonntag
wird der Postwagen das erstemal bekränzt
heruntcrrollen ! Tausende werden ihm mit
Musik cntgcgeneilen , und ihr liebe Nachbars¬
leute von 3 bis 5 Stunden dürft alle auch
hieher kommen und den Einzug mit ansehen,
eS wird Euch gewiß nicht gereuen , beim un¬
sere Bräuer werden ihr Lagerbier anstechen,
um Euch damit zu erquicken, das heißt ums
Geld , jedoch beschcidencrweise dem Fremden
wie dem Einheimischen nur 4 kr . für die
Halbe avnehmen . Kommet nun in Menge
und freuet Euch des Lebens.

Nagold am 17 . Juli 1840.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch und
Brod -Preise.

In Freudenstadt.
den 11. Juli , 840.

Kernen 1 Schfl . 16fl. §8kr . t5fl . 3rkr . izfl . 28k.
Roggen 1 — iifl . irkr . mfl . 32kr . ,ofl . —kr.
Gersten 1 — iist . i2kr . iost . Zokr. iost . —kr.
Hader 1 — Zst. —kr. 4fl . sqkr . 4fl . Mr.

Fleisch - und Brod - P  reiße.
Ochsenfleisch 1 Pfund
Rindfleisch 1 —
Kalbfleisch 1 —
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne —
ÄcrnenBrod . . .
Mittcldrod . . .
Schwarzbrob . . .
t Kreuzerweck schwer

. . . . 8kr.

. . . . 6kr.
. . . . Skr.
. . . . lokr.
. . . . ykr.

4 Pfund tSkr.
— — i5kr.
— — iqkr.
8 Loth. 1 Ontl.

In Tübingen,
den 10. Juli «84».

Dinkel 1 Schfl.
Haber 1 —
Gersten 1 Sri.
Kernen t —
Erbsen 1 —
Bohnen 1 —
Waitzen 1 —
Wicken t —

üfl. Zokr.
Sfl. tZkr.

5st. sqkr. 4fl. Zokr.
4st - 5ukr. 4fl. 42kr.

. . . ist . ikr.

. . . ist . 53kr.
. . . ist . Mkr.
. . . ist . 3Skr.
. . . ist . - kr.
. . . Ifl. irkr.

Brob - Tare.
Kernenbrob 4 Pfund . . . <2 kr
t Lreujerweck schwer. 7 Loch— Qtl.'
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Alpenunschuld.
Don der Alpe ragt ein HauS
Schlicht und arm in'S Thal hinaus.
Drinnen haust mit munl'rem Sinn
Eine junge Sennerin.
Sennerin ist frisch und roth.
Weiß von Kummer nichts und Noth,
Hat ein Herz von Liebe heiß.
Wie ich mir kein zweite» weiß.
Sennerin singt manch' ein Lied,
Wenn ltm's Thal der Nebel zieht.
Horch! dann schaUt's durch Duft und Wind:
„Auf der Alm da gibt ' « kan Sünd '."
Al» ich einst auf schroffem Pfad
Jenem Paradies genaht.
Trat sie fiink zu mir heraus.
Bot zur Herberg mir ihr Hau».
Frug nicht lang , was ich hantir' .
Setzte traulich sich zu mir.
Sang so lieblich dann und lind:
„Auf der Alm da gibt ' » kan Sünd ' !"
Als ich d' rauf am Morgen schied.
Hört' ich ferne noch dies Lied,
Und zugleich mit Schmerz und Lust
Trug mit mir ich'ö unbewußt.
Und wo ich seitdem auch bin.
Schwebt vor mir die Sennerin,
Und cs ruft : Kehr' um geschwind,
„AufderAlm nurgibt'  s kan  Sünd ' !"

ch Durch die anhaltend ungünstige, kalte und
regnerische Witterung find auch ln Deutschland die
Erndreaussichten noch unsicher und es haben sichdeß-
halb die Getreidepreiseauf den Märkten immer in
der Hbbe erhalten.

ch Am 3. Jul ! kostete auf dem Fruchtmarkt zu
Mainz der Waizen iz st. 10  kr., Korn 9 fl. 34 kr.
Gerste7 st. 37 kr , Hafer 4 fl. Z4kc. — In Frank¬
furt am Main kostete der Waizen am 6-Juli n fl.
13 kr., das Korn 7 st., die Gersteö st. 20 kr., der
Hafer4 fl. , Spelz 10  st. 20  kr. , alte Erbsen6 st.
40  kr.

ch Die letzten' nach Frankreich übergetretenen
Carlisten unter Balmaseda, dem es nicht gelang,
sich mit Cabrera zu vereinigen und die beiden Kö¬
niginnen auf dem Weg »ach Sanagoffa gefangen
zu nehmen, befinden sich körperlich und geistig im
elendesten Zustand. Lange schmutzige Haare und
Bärte bedecken ihr Gesicht, ein Kittel, der dis zum
Knie reicht, ist ihre Kleidung, Beine und Füße sind
nackt oder höchstens mit einigen alten Lumpen um¬
hüllt. Dabei sind diese abgcmagcrten Soldaten
ganz und gar verdorben und kennen keine höhere
Lust, als Spielen, Rauben und Zechen. Unter ihren
Lumpen bringen sie Hände voll Goldstücke hervor.

Wieder ist ein Stern des Napoleonischen Hau¬
ses verblichen, es ist der Fürst von Canino, Lucia»
Bonaparte, der am 23 Juni auf seinem Landgutr
zu Vitcrbo bei Rom starb:

ch Zu Frankenthal in der Pfalz ist ein Jsralitzur katholischen Kirche übergetreten, und»ach ei¬
nem sechsmonatltchen Unterricht von dem dortige»
Dechanten getauft worden.

Verschiedenes . -
Den 9. Juli wurde der Küfer und Bierbrauer

Jakob Schüler von Sulgau zwischen Hechingen
und Sebastianswciler am Hellen Tage ermordet.
Der Thäier soll bereits in guter Gewahrsam seyn,
und den gerechte» Lohn(Kopf ab) erwarten.

ch In den Innern Provinzen des Kaiserthums
Rußland  herrscht großer Getreidemangel. Die
vorjährige Erndte war ungenügend und die dießjäh-
rige Auesaat gelang nicht, da es an Schnee fehlte,
um die Keime gegen große Kälte zu schützen. Schon
jetzt fordern die Bauern Lebensmittel von ihren
Gutsherren, die aber meist keine Vorräthe haben.
Man fürch,et eine Hungersnotb und verlan-t eine
zollfreie Einfuhr für fremdes Getreide^

ch In Würzburg chat ein Metzger seine Magd
im Zorn dermaßen geschlagen, daß sie unter den
unsäglichsten Schmerzen den Geist aufgeben wird.
Warum i Weil sie einen Tiegel zerbrochen hart«.

ch In Bern wurde de» Bäckern das Brod »ach-
gewogen und nur um9 Ccntner und 83 Pfund zu leicht
befunden. Man nahm es sogleich polizeilich weg
und verrhcilte es unentgeldlich unter die Armen.

Auflösung des Kettenräthsels in Nro. 55.
1. 2. Z. 4. 3- 6.
H P Bl M M Sta r i v » y a
lm lz ck nd «hen »

*
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